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Gesindheil willen iiö Aerzte seit tröst-lose- n

A!onaten die Uebung der A!usik
grausam untersagten, so anmaßend sein,
Ihnen ein Quatr6miLn3 vorzuschl-
agen?"

Er stellte das Heft vor sie.
Henrike fühlte sich .beengt durch .sein

Begehren. Sein Auftreten war ihr schon

peinlich gewesen und seine Andeutungen
batten sie überzeugt, daß er nicht ab-sichts- los

gekommen. War's nicht genug
gewesen, daß sie Berthold hatte begegnen
müssen!.... Die Fürstin aber bat: errö- -
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meiner Beruhtzung, er sei mehr als
Dankbarkeit, was sie in jenen Sälen
so aneinander - feffelte, und war auch
überzeugt, 'daß sie Beide das Ufer hier
schon verlassen."

Eine halbe Million in seinen Hän-de- n

!" sprach Henrike besorgt vor sich
hin. Und er hat sicher auch jetzt noch
kein Gedächtniß- - für die Eltern!
Aber ich. muß fort," setzte sie unruhig
binu. Es dunkelt schon! Ich will
Deiner Mutter und Reinburg Adieu
sagen. Der Weg am Ufer ist so lang!"
In nervöser Stimmung zog sie Meta
mit sich Haus zurück.

Als sie niit einbrechender Dunkelheit,
Werner's Begleitung' ablehnend, die

Höhe hinab schritt, war's ihr, als be-mer- ke

sie dicht unterhalb des Hauses,
hinter dem . hohen Aloen- - und Palmen-gebüsc- h

einen dunklen beweglichen
Schatten.

Sie erschrak. Aber der Schatten war
verschwunden; es mochte der Abendwind
gewesen sein, der die großen' schwert-förmlge- n

Blätter durcheinander ge
schüttelt.

XXII.
Auch Henrike war, als sie zu der

Fürstin wieder in den Salon trat, eine
Ueberraschung vorbereitet.

Noch unter dem Eindruck der Vor-stellunge- n,

die sie auf dem Wege
sab sie der alten Dame gegen-übe-r

einen Herrn in elegantem Gesell-schaftsanzug- e,

mit bleichem intreffantem
Gesichte sitzen, bei dessen Anblick auch
sie die Farbe verlor.

Stephan Einbeck erhob sich ohne
Zeichen der Ueberraschung und trat ihr
mit respectvoller Verbeugung entgegen,
ohne merkbare innere Bewegung, mit
gewohnter Beobachtung der Formen;
nur unter seinen halb gesenkten Lidern
blitzte ein Augenblicksstrahl hervor, der
seine Befriedigung verrieth, sie wieder-zusehe- n.

Während die Fürstin auf der Eau-seus- e

verblieb, richtete er in der Mitte
des Salon stehend, einige Höflichkeitsworte
an sie, und mit halber, der Fürstin nicht
vernehmender Stimme setzte er hinzu:

Lassen Sie mich hoffen, daß mein
Begegnen hier Ihnen kein lästiges sei!"

Liebes Fräulein," vernahm Henrike
die Stimme der Fürstin vom Sopha,

Herr Einbeck erspart mir da die A!ü-h- e,

ihn vorzustellen. Er war während
meines vorjährigen Winters in Paris
einer meiner liebsten und unterbaltend-ste- n

Gäste."
Henrike antwortete nicht auf seine

Frage. Sie zeigte sich ihm unbefangen,
so weit sie es in Erinnerung an das
Vorgefallene vermochte. Inzwischen ent-gin- g

ihr die Beobachtung nicht, daß
sein Antlitz, wenn auch noch bleich, seine
Haltung, wenn auch noch ein wenig ge
beugt, eine räthselhafte Veränderung
zeigten.

Ich hatte die Ehre, das gnädige
Fräulein in Deutschland zu sehen.

Car on Day Trains; Sleepcr on Kight Trains.Detroit to Clneinnatl Parlor
Toledo to Clneinnatl.
Indlanaoolla to Clnrinmf I

Jrand Bantda and Fort Wut ta rwiniiäti
rn.vum.KS., luwi. na SDrintrneia. llls.. to ClnMnn.H

SOLID TRAINS EETUIEEN
ask iicKet Agents tor Tickets via C. H. & V 11. R.

blick ließ il)n den graAvollctt Zug um
ihre Mundwinkel erkennen.

Es ist wenig, was ich Ihnen noch
u sagen vermag, aber ich übernahm ja

in Ermangelung eines Andern diese
Trauerbotschaft. Wird jedoch dieses
Wenige Sie nicht zu sehr erschüt-tem- ?

Ich stehe Ihnen zur Verfügung,
sobald Sie den ersten Schmerz übcrwun-den.- "

Henrike schüttelte schweigend . das
Haupt und er begann nach einer Pause,
als habe er selbst erst der Sammlung
bedurft :

Nach Monate langem trostlosem Auf-entha- lt

in einem öden, zwischen Felsen
begrabenen Bade Siebenbürgens, dessen
Wunderwirkung ich die Widerherstellung
meiner Gesundheit dankte, suchte ich auf
Anrathen der Aerzte noch für wenige
Wochen zu einer Nachkur die Herkules-bäde- r

von Mehadia an der ungarisch-ru-manische- n

Grenze auf. Es war das
wider Erwarten ein sehr unruhiger
Aufenthalt für einen Mann wie mich,
der jeder Betheiligung am gesellschaftli-che- n

Leben entsagen mußte. Es hatten
sich dort ungarische Cavaliere und öfter-reichisc- he

Cavallcrie-Officier- e zusammen-gefunde- n,

hohes Kartenspiel forderte
manches Opfer, es ging oft lebhaft zu
bis in die Nächte hinein, wenn von

Garnisonen ganze Cavalca-de- n

in dem von hohen Felsen umschlos-sene- n

Thal erschienen. Ich, der zur
Einsamkeit Verurtheilte, mußte mich
fern von ihrem Treiben halten und fand
nur Zerstreuung in der Unterhaltung
mit einem Fremden, der in Orsowa an
der Grenze seine Berufung in serbischen

Kriegsdienst erwartete, und inzwischen
bei einem Pfarrer die Sprache zu erler-ne- n

suchte. Er kam täglich nach Me-had- ia

und mied auch seinerseits die Ge-sellsch- aft

hier. Rittmeister von Breden
nannte er sich und ich hatte keine Ah-nung..- .."

Eines Tages vermißte ich ihn ; er
kam auch am nächsten nicht. Ich machte
also ohne den schon gewohnten Beglei-te- r

meine Promenade. ... Es schmerzt
mich, jetzt einen Moment berühren zu
müssen, der mir heute so erschütternd
vor Augen steht! Herr von Breden soll-t-e,

ich schicke dies voraus, mit einem der
Offlciere der an jener Stelle zusammen-stoßende- n

Landestheile Oesterreich, Ru-mäni- en

und Serbien in einen Streit
gerathen sein, und diese traurige Vermu-thun- g

erschien mir bestätigt, als ich ihn
auf' meiner Promenade mit einer
Schußwunde in der Brust, die Waffe
noch in der erkalteten starren Hand, in
einer Waldeslichtung am Boden liegend
fand."

Ein Schmerzenslaut unterbrach ihn
.... Henrike verhüllte schluchzend ihr
Antlitz. Sie erhob sich, wankend mit
von Thränen geblendeten Augen, tappte
sie fort durch den Garten dem Hause
zu.

Auch Einbeck hatte sich erhoben. Ihre
unsichere Fortbewegung überwachend,blieb
er an ihrer Seite und übergab sie in
der noch vnbelebten Vorhalle einer Die-neri- n

der Fürstin, die ste vom Fenster
aus bemerkt und athmenlos herabgeeilt
war.

Die Stimme seines Dieners rief ihn
zu sich. Derselbe stand schon seit Aci-nute- n

in respectvoller Entfernung von
ihm.

Herr von Einbeck, die Fürstin sandte
nach Jbnen; sie wünscht Sie zu se-hen- !"

Ich komme!" Einbeck versank wieder
in sich und erst als es wieder lebhaft in
der Halle wurde, erhob er sich träge und
mit zerstreuter Miene.

(Fottttvung folgt.)

Schaffner'S deop-se- a

Attstern Zikaden in allen be- -

gen (yrocerl,s.

Roman don Hans Wachenhusen.

(Fortsesung.)

Von Henrike ! Sie ist endlich hier !"
rief diese, die Handschrift erkennend, in
freudiger Ucberraschung. Und unter
den Eucalyptus zurücktretend, öffnete ste

den Brief, las mit Verlangen, erbleichte
aber plötzlich.

Was ist' Dir?" fraqte die Mutter
besorgt. Was schreibt sie?"

Lies!" bat Meta, ihr das Papier
gebend. Ich bin eigentlich thöricht!"
setzte sie für sich hinzu.

Die Vkutter reichte ihr mit ernster
Miene das Billet zurück.

Henrike schrieb, sie sei gestern mit der
Fürstin eingetroffen, könne sie aus
Gründen aber erst gegen Abend aufsu-cbe- n.

Jbre erste Begegnung sei ihr
Bruder Berthold gewesen. Traurig
genug, wenn ich als Schwester sagen
muß: keine angenehme," fügte sie hin
zu, denn er ist noch immer nicht ge
heilt von seiner unseligen Leidenschaft."

So ist unsere Ruhe wieder dahin,"
seufzte Frau von Schrader. "Ist denn
kein Vernunftsgrund im Stande, ihn
zur Einsicht zu bringen! .... Laß Dich
übrigens nicht beunruhigen, Kind !"
setzte sie hinzu, Meta die plötzlich so
bleiche Wange streichelnd. Wlr wer-de- n

ihn zu vermeiden wissen."
Noch ehe die Sonne sich über die

Golfe der Küste senkte, erschien Henrike
in einfachem Kleide, den Schleier über
dem Antlitz.

Meta hatte sie sehnsüchtig und mit
so unruhig pochendem Herzen erwartet ;
sie empsing die Freundin in der Thür
des Hauses und Beide sanken einander
in die Arme. Erst als die Mutter in
den Flur trat, um sie zu überraschen,
lösten sich ihre Arme.

Meta scdaute mit einem ba.ng? fezr
Aenden Blick Henrike an, und diese der-sta- nd

den Blick. Schweigend und ebenso
trübe gestimmt, erwiderte sie denselben.
Sie verstanden sich, als sie in's Haus
traten.

Man sprach nicht .von dem, was sie
in ihrem Billet geschrieben; Niemand
wollte dies berühren, schon damit Wer
ner nicbts erfahre ; erst als Henrike ihre
Freundin wieder hinauszog, um mit ihr
die wunderbare Abendröthe anzuschauen,
die sich purpurn mit goldigem Strah-lenkra- n;

auf das ruhige Ä!eer gelegt,
preßte Meta ihren Arm.

Du schriebst von Deinem Bruder,"
sagte sie mit unruhiger Stimme. Was
sucht er gerade hier?"

Henrike blickte noch schweigend vor
sich hin, als scheue sie sich vor der Ant-wor- t.

Hier?" wiederholte sie. Ich sagte
ihm heute, als ich ihm begegnete, Du
seiest glücklich vermählt."

Er wußte, daß wir hier sind? Wir
leben so zurückgezogen."

Ick vermutbe so! Es ist ein Un- -

glück, daß er Dich noch immer nicht
vergessen kann ! Es ist ein Mensch, an
dessen eiserner Stirn Alles abprallt.
Wärst Du nicht Reinburg's Weib ge-word-

en,

er würde es verschmerzen!
Hättest Du jenes unglücklicke Wort nicht
gesprochen ! Er klammert sich daran wie
ein störrischer Knabe.

Ja, hätt' ich es nicht gesprochen !"
flüsterten Äketa'ß Lippen. Aber, mein

Gott," rief sie in höchstem Unmuth,
bin ich denn nicht Herrin meines Wil-len- s,

meines Herzens? Selbst Du, seine
Schwester, nahmst und nimmst Partei
gegen ihn, wie soll ich also Ich
liebte Werner damals schon, aber Ber-tbol- d

war so wüst und drohend, daß
ich nicbt den Muth hatte Ich be-

kenne Dir, seit ich Deinen Wink erhielt,
ist mir die Rube verloren, in der icb so

glücklich war!"'
Ihr werdet hier lange verweilen?"

Meta schaute sie betroffen an.
Ich dachte selbst heute schon daran,

aber als ich Werner davon sprach,
mußte rch zum eyten Male em unsanf-te- s

Wort von ihm hören. Auf meinen
Wunsch gingen wir hierher und er fühlt
sich wohl hier; er jagt auf den Bergen
und zieht sogar Nachts mit den Fischern
binaus, um bei Fackelschein den See-Ig- el

zu stechen, den Langoust zu fan-ge- n.

Werner hat Freude am Leben,
aber auch die Einsamkeit in diesen Ber-ge- n

und Schulchten hat jetzt Reiz für
ihn ; er entbehrt hier den Umgang so

wenig wie ich und wir haben deshalb
noch keinen gesucht Glaubst Du wirk-

lich, daß Berthold im Stande wäre,
mir feindlich gesinnt zu sein?" fragte
sie plötzlich.

Dir nicht ! Nein !"
Aber Werner! Mein Gott, so ist e:

denn unversöhnlich, er, um den wir
schon so viel gelitten!" Meta preßte
die Hand an die Stirn ; ihr, die bisher
so herzensglücklich gewesenward's plötz-lic- h

so unheimlich, so bange. Was
kann er noch wollen, seit ich Werner's
Frau bin !" rief sie nervös, und da siel
ihr das böse Zeichen von heute Mittag
ein, das sie so furchtbar erschreckt;
bleich und rathlos stand sie da.

Laß Dich nicht so beunruhigen,"
bat Henrike. Berthold ist nicht schlecht,

nein, gewiß nicht! Es that mir selbst

wehe, als ich Dich wenigstens warnen
mußte! Ich will Alles aufbieten, um
ibn zur Vernunft zu bringen ! Laß die

Deinigen nichts von Deiner Vesorgniß
wiffen, denn sie ist unnöthig. Irre ich

nicht, so treibt meinen Bruder Haupt-sächlic- h

der Ehrgeiz, Dich zu überzeu-ge- n,

daß Du Unrecht thatest, als Du
wähntest, er trachte nur nach Deinem
Vermögen. Wie-e- s geschehen, ich weiß
es nicht; er scheint in glänzenden Ver-bältniss- en

zu sein: wie ich durch den
Diener der Fürstin in Erfahrung ge-brac- ht,

hat er in unserem Hotel die
Zimmer genommen, welche die Fürstin
zu haben wünschte ; rrgend em glückll-che- r

Zufall muß ihm "
Mir ist es erklärlich! Ich las heute

in der Zeitung von einem Deutschen,
der in Monte Carlo eine halbe Million
gewonnen. Ich sah ihn dort unbemerkt,
als mich die Neugier einmal durch die

Spielsäle trieb; mit ihm sah ich jene
blonde Schwedin, die Du erinnerst
Dich in Deutschland Aufsehen er
regte, ein Fräulein Westerström, die-selb- e,

die er vor unseren Augen aus
dem Strom .rettete. Jch..laubte tu

thend räumte sie ihm den Platz neben
sich und im Wetteifer flogen ihre Hände
über die Tasten.

Als ne geendet, erhob sie sich hastig.
fieberhaft erregt. Banger war's ihr
schließlich geworden, wenn sie sich dach-t- e

neben wem sie sitze, wenn seine
Hand die ihrige berührte, sie machte
Fehler, ward verwirrt und athmete end-lic- h

wie erlöst auf, als sie sich erheben
konnte.

Einbeck empfahl sich zeitig, nickt ohne
einen letzten bedeutsamen Blick auf sie.
der ihr deuten sollte, was sie zu verstehen
zitterte, und mit schwer bedrucktem Her-ze- n

erreichte sie ihr Zimmer, um zum Di- -

ner Toilette zu machen.
Aber schon an der Tafel sollte sie ihm

nicht nur wieder begegnen. Einbeck, ein
bekannter Gast in diesem Hotel, hatte
sich seinen Platz neben dem ibngen bestellt,
und mit Herzklopfen sah sie, daß er
sich des Stuhles an ihrer Seite bemach-tigt- e.

Ick bitteum die Gnade, Sie nur we- -

nige Ä!inuten allein sprechen zu dürfen,"
bat er leise, als die Fürstin eben mit ihrem
Nachbarn plauderte. Ich verpflichte mich,
nichts von meiner Person zu reden! Darf
ich Ihnen morgen früh zufällig im Gar-te- n

begegnen?"
Henrike sah sich in der peinlichsten

Verlegenheit, aus der sie die Fürstin ab-sichts- los

mit einer an sie gerichteten Fra-g- e

rettete. Sie blieb ihm die Antwort
schuldig und Einbeck's Unterhaltung
ward seitdem matt und geistlos. Auch als
man sich nach der Tafel trennte, ward
ihm keine Antwort auf eine neue stumme
Frage.

Henrike verlebte eine trostlose Nacht.
Von ihrem Verlobten war seit einem
Monat kein Brief mehr gekommen, auch
von den Eltern nicht; nur der Bruder
mußte ihr in den Weg kommen, und sie

fürchtete sich auch vor diesem. War,
was sie in der Nacht als eine Möglich-
keit beunruhigte, die Fürstin in ihrer
Herzensgüte mit Einbeck s Absichten be-kan- nt

und billigte sie dieselben? War
er vielleicht gar mit Wissen ihrer Eltern
gekommen?.... Die Frage warf sie

schlummerlos auf dem Lager umher,
und berührte wirklich der Schlaf ihre
Augen, so schreckte sie die Erinnerimg an
den Schatten auf, der in der Nähe von
Meta's Wohnung an ihr vorüber gestri-che- n.

Am frühen Morgen trieb es sie wi-- .

der ihren Willen in den Garten.
Einbeck trat eben hinter einer Aloen-grupp- e

hervor und begrüßte sie mit ei-n- er

gewissen Feierlichkeit, ihr dankend
für das Gebör, das sie seiner Bitte ge
schenkt.

Es ist zu meinem Bedauern nichts
Frohes, was Ihnen zu überbringen ge-ra- de

mir durch Zufall die Mission ge-word-
en

ist," begann er, neben ihr schrei-ten- d,

ohne aufzublicken. Gestatten Sie
mir die Frage : Sie erhielten keine Nach-ric- ht

von Ihrem Verlobten?"
Henrike schaute ihn befremdet und un-ruh- ig

an.
,Seit mehreren Wochen nicht!" ant-werte- te

sie mit unsicherer Stimme.
So durfte ich annehmen! Er war

im Begriff, in fremde Dienste zu tre-te- n,

wenn ich nicht irre?"
So schrieb er mir in seinem letzten

Briefe!" Henrike's Unruhe wuchs. Der
Ton seiner Frage klang ihr so sonder- -

bar.
Auf die Gefahr hin, Sie zu be-trüb-

gnädigstes Fräulein," fuhr er
im Tone des Beileids fort, muß ich
der Ueberbringer einer Nachricht sein..."

Ihm ist etwas zugestoßen?" Erblei
chend und innehaltend, fragte sie mit
angstvollen Augen.

Herr von Breden hatte allerdings ein
kleines Rencontre mit einem Herrn, dessen
Name und Person unbekannt geblieben
ist,"

Sprechen Sie die Wahrheit! Sie
wollen mich schonen! Sein langes
Schweigen...." Ihre Lippen zitterten ;
sie suchte in seiner Miene zu lesen.

Es sind allerdings seitdem Wochen
vergangen !"

Einbeck sprach so gedehnt und mit
immer gesenkten Augen; er hielt inne,
als zaudere er, fortzufahren.

Sie foltern mich! 'Was ist gesche-hen?- "

Sie faltete, vor, ihm stehend,. die
Hände.

Es war, wie ich sagte, eine Ehren
sache, die..."

Er lebt? Ich verlange nur dies zu
wissen! Sprechen Sie!"

Ein einziger Blick Einbeck's verrieth
ihr das Gegentheil. Henrike verstand
ihn; haltlos suchte ihre Hand nach ei-n- er

Stütze. Einbeck bot ihr die seine,
sie aber wies dieselbe zurück. Ihre Au
gen bedeckend, stand sie wankend da.
Einbeck bemächtigte sich ihres Arms
und führte sie zu einer Bank; schwei-gen- d,

mit allen Zeichen der Theilnahme
stand er, die gefalteten Hände senkend,
vor ihr.

Es war für mich eine verhängnißvolle
Aufgabe, Ihnen diese Nachricht zu brin-gen- ,"

sagte er mit weicher, mitleidsvol-le-r

Stimme, aber fern und allein unter
fremden Vkenschen, die von der Civili-satio- n

kaum gestreift..."
Er schwieg, als koste ihm jedes Wort

Ueberwindung, und als Henrike jetzt
endlich das Taschentuch in den Schooß
sinken ließ, blickte er auf zwei geschlos-sen- e

Augen, deren Wimpern noch thrä-nenfeuc- ht.

Sagen Sie mir Alles!" bat sie, ohne
aufzublicken, in schmerzvoller Resignation.
Er war ja mein Glück, mein Leben!

Die Welt ist für mich jetzt öde und
todt!" Ihr Kinn sank auf die Brust, ihre
Hände lagen krampfhaft verschlungen im
Schooß.

In Ehrerbietung vor ihrem Schmerz
ließ er sich in die andere Ecke der Bank
nieder und schaute sinnend vor sich, als
gönne er ihr Äuße, denselben zu über
windunL77malb vMeckter' Seiten- -
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.
tteern.
.. . . .23;tI .n

J. tZ ..Z ... m. hiiii. I
i cruttarr 'tcpraire ",ltfia ta Pcst-.tanip- s, fetata verps.kk, im

fYl ':n? fI VIMM'IM 4 I

2liti!irf:DtithPSHei!insiiitT.ui.imx'jni,Place. uaba liroaaway. Ntw !0sK. n.
l JT 7 W. M.

ObtjcB uch i auch zu habe bet vuchtäadlkS
l r. südDelawar trae.

SI.OAFS

Dmg Store,
(ApSlytK-.- )

Clo. 22 West Washingtons!?.
Neuer Laden; gute, reine und frische

Waaren.
'

Recepte werden mit Sorgfalt argefertigt und

ach irgeud einem Theile der Stadt geli.fert.

Geo. W. Hloiin &z Co.,
(ST Es ttird Deutsch gesprochen.

Bau- - und

Unterlage - Rlz!
Zwei-- und dreifaches Asphalt Dach-Materi- al,

Dach-Fil- z. Pech, Kohlen-Thee- r,

. Dach-Farbe- n. feuerdichter Asbest Filz,
sicher gegen Motten und Wanzen.

H. C. SMITHER,
lNachsolger von Stm St Smither.k

160 Weü Marvlandür.
Telex hon VSl.

V. g. 00M'8
I. X. 1.

Gas flöte

Leflc

Qnv SStUnl

Kr n nir Ctai r Cu.
CUICRGO MND CINCINNJITL

aJdrtbS foilowing agents:
W. U. WHITTLESET,

Agt., Toledo, O. Cent'l Pass. Agt., Das ton, O.

J. F. MrCAKTHf ,
Rlchmond, Ind. Sou . Pass. Agt., Clneinnatl, O.
2lK W. t'ourth St., Clneinnatl, ü.

C1IAS. II. KOCKAVKLL,
Cen'l Pass'r aci Ticket Agent.

C. PINGPANK'S

deutsche

Buch - Handlung !

v?v. 7 Süd Alabamastr.

Bücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schriften.

jr&r-cgrZ2-

M
Eisenbahn .Zeit Tabelle.

Vnkunst und Abgang der Tisendahnzüge
in JndianapoliI, an und nach Sonn

tag, den 2. Januar 1887.

Zeffersondille, Nadison und ZudiooapoltZ
Vtsenbahn.

Nbgaug: Äukvust'
ad r tag. .. i abMatfc.. 102)

I ad Tee... 8.15 Um ' 3fjtctrtajiüuj rm
8nt lta all 4 0) m D fl r. t, n fcn, p tag. 7.o0 Km l et fc tag 10 a. ra

Vandalia Line.
all ,at 7.30 sSchn,ing 1 45 Km

rag 5, V U 55 Rotl un ...ILUXiBtt
tut taut Icc. 4.00 T.n tag ;pt.... 4 45
aetfte r 11 JK)Rt 0?nttfe 4 l&ltja

SLtsttrn Mail... iiOJjira &$tiUjUg 3 35 9tm

Cledeland, Cclttmbtil, kineinnatt nnd Jndia.
napott isendahn Ve, tint.)

9BtrH.. 2 d'. I Ct 2 ti tlj 6.55 -
Tdrsn Sr ..1t.'dv 14i.lt.2.'BDanton ftl z 7.3J Bat H 5 I r via Mm

7.roA t)., 3 tafjl 2 0ü J:a
Aolbcti il.OO 0 et 8 T

Mtchtgan Srvreß. 4.3 f m tnto Har. t.M.16 Hlm

vrlghtwood vidiftou, 4. T.T.uud 3.
ga, täglich. 2.MCm täglich. 1.15 Bat

.30 U 10.3J fbm- 7.3 'M llSo&fl
11.06 m 1 00 m
11.3 lern 34
J.IO glich. A.bO

' tSill. IM I taguj.io.3s u
5 001 10.45

täglich. 7.4i

Tikkiuuati, Zudiauapolil, St. Louis u. Chicago
Eisenbahn. Clneinnatl Didifton.

taioutlo.ft. 3.40 Brn
Jnbianap lec. 10 45 Brn

tnctnnati ee 11 UZ Brn ll.o
Psftzug .! I Oifttrn ti.... 13 45

. f. ... b.65 im eiü g iLtL Srxtkk ... 4"m , ttgllch m e c.ll 10

vajatjtttf cc... 4.41 nt

Chicago Division.
Co Burl 9. 7.10B Cbic Lou F .

hicag all p. :?. ISgltchSku.. Z.UB
vkftrn r d.vv R Lssavitt t ..11 IbC $ 1 täglich I L 18 U PC. 5. Z 3lm
f c 11.31 Peorta St?ttk.. 6 4J

Lasanette See... txn) 9int
ogangxort 7.10 Bm

Zndiana, Vloomington ndQtfteru Tifendahu.
Bat El all.. 7.50 B aflent t.Kan Te, Lee .., täglich SfcOtioi

s 9t hoo Ctnc xee 10.40 (Ja
Ba a tagii.00 d Atlantik. 3 3

9&xtl 8.J0 ftb
Oeftliche Didisiou.

Okftl.rUail....4.10m I Paeifte lxrez... 7
ägl. Ecxr.b.... oo d k St 3 4j 10 30n

ttUntit l? ... 3 5öR Wegeru ip .... 3 bm
löabafh, St. Louis & Pacifle.

,tKhiNall 7.15 Bm Thick rtäg l.lJCml I J 3.15 Zol fct Q 10.45 Ba

(ttchi Dkt U h UaU. 6.45 0

Cl 7.00 b

Zndiauapolis uud Vineennek Kisenbahu.
Uall Catro 7.15 Brn I Btttcennil ..10 55 B

M,e ee . 4.15 m l all K aira. 4d)K
Twkiuuati,HLtiltooIudiauapolitTistubahr.

6t3 y 4.00 0nkvill,Rk 8.85 B
onattloUUXcc 5.30 all. 11.45 V

Zndpl u t. L.ioB u etautito 4, ttn
iw.. 3.5 m tnctnnottlcc 55

Indianapolis, Decatnr & Springsield.
Der Peo all. 8 30m Schnellzug t c I.. 3 50V

onttiurna See lüontcjurna Act
tgl aulg Et. 6 80S6 aulg Sonnt. .. 10 UCrn

Schnell, t c ...10 6uÄb UaU I 65 Mn

Chicago, St. Louis & Pittsburg.
R O B Q B B I ich e anft.

l täglich 4.30 B I gen nt. 9.40 Bn
0 A 91 Ulg. st 0 B Q 5 L

omnun6onnt.ll.00 B r täglich 11.41 B

Daug. 3nbianap.SU. Z.'U n
eonntagi 4.00 t äsesterm aii...ioiVUKV

täglich h.. i.u
Chicago öteute dia Kokomo.

Chicago Schnei Ind'I 01.
tag n.is B Schnell,... 4.UÜ tm

icagofxprit lü.3j b Jndpl'I Jbou.
irret 3.tönx

Zndiauapolis und Ct Louis Eiseubah
Sag xpnS et X V tt B fI täg
täglich 7.25 B CC 2.tg

Best u Bt 8 r. 5.30 K Lai Jaenaer.looK B
v t L Gz a, s C c tägl .35

tägllch I tt ct. 10.50 Jnstanaxottt r Z.40w
trat r tgl... llö m

Louisdille.Ned) Läauh & Chicago. rir.Lioe.
dleago r tgl.. 11.70 bicagok. tgl.. 3.
onon cc..... d.VOm onon c 9.5&U
ich Un hicag. ich. EU a hie

l all 11.10 I i natL 3.4t (

Züge mit x t, Llzns,ssl.?ai - mit t, tchUfaagen
mit x, Vätlor,Eur.

For füll Information, tinie card, folders, etc.,
D.B. TBACT, F. P. JEFFR1F.S,Nor. Pass. Agt , Detroit, Ich. Dist, Pass.
W.H. FlSHEK, E. W.McGClRE,Geo'1 Agt., Indianapolis, Itd. Ticket Agt.,

Or Ueneral Passen; er A?ent, 5io.

C. C. WAlTE,
Vice Prest. and Gen'I Manager.

Anstreicher Arbeiten
namentlich

Kontrakte jurn Anstreichen
von

H ä u se r n
werden aus'S Schönste ausgeführt von

CARL HOFMANN,
136 Madison Ave.

ET" Preise maßig. Schöne und gute Ar-be- it

wird garantirt.

Henry Klausmann's

GchVewöV

Www&iMe
r?o. 265 uub S67

Nord Nclv Jcrscli Str.

Tische, Stühle u. Stande
werden aus Bestellung angefertigt.

Möbel werden überzogen, aufgepolstert
und lackirt !

Matratzen werden aufgepolstert.
Neue Rohrgeflechte für Stühle.

Billiae Vreise,
Prompte'Bedienung.

Vir seöen. I?r venöht i,
VANDALIA LINE

tzr Oatno?
Qttl fte blt kürzest und beste Linie übet

Ot. Xonlo Missouri, Kan
on,, Iowf., Nebraslia,
Texas, Arkansasi Colo-
rado, New Iklexloo, De-oot- a

an) California ist.
eil Vahnbett ist von Gteln und die Echte,

neu find ant Stahl. Die X&taen haben die
neneften Verbtssnuugea. Jeder Zug hat
Schlafwageu. Passagiere, ob sie uu tllett
erster Klasse oder Smigranten-Villet- e habe
werden durch uufere Paffagierzög erster Klasse
befördert.

Ob Sie uu ein Villet u ermäßigten Yrei.
seu. ew Sleursioukbtllet der irgeud eiue Sorte
Mfeubahnbillete wollen, kome Sie, odei
schreiben Gie a

II. . Derlnff,
Nsftftsnt iral Vaffagirg,ut.

vajhlngton u Ilwoil Str., In d'xli
o. Ctll, ven'l Supt. St. Louis, o.

Ci .'l vussUgL. St. 9$nt X.

Luxus !

Die Bee Line Noute"
(l & ST L UNd C C C & I BAUN).

Diese ausgezeichnete Bahn befördert
Passagiere nach

Clneinnatl, Cleveland,
Biifl'alo,

und allen Neu England Städten.

Schlafwagen
zwischen

Indianapolis
und

New Aorks
ohne Wagenwechsel.

Direkte Verbindung nach

lissour!, A?kan5a3, Texas, Kansas,
Nebraska, Colorado, Califor

uieu und Mexiko.

Mtdiigfle Katen.
tT Man wende sich wegen näherer Jnfor

malion an

0. B. Martin, Genl Pa. Agent,

W, J, Nichols, Gen'l West. Agent,
S t. 8 o u 1 1.

Durchlaucht," sagte er, sich mit Hennke
an diese zurückwendend, ebe ich mich zur
Wiederherstellung meiner Gesundheit ei
ner so rigorösen Kur unterwarf. Ich
gestehe, ich brn nie freudiger als dies-m- al

hierher zurückgekehrt, wo die Blin-de- n

meinen Tritt kennen!" setzte er mit
einem halben Blick auf Henrike fort und
küßte in einer intimen Weise die Hand
der Fürstin, die diese ihm wohlwollend
überließ.

A!an erzählte mir, Einbeck, Sie,
der größte Viveur, den man auf den
Boulevards, in den Theatern, im Bois
de Boulogne kannte, Sie seien ch

geworden und hätten sich
in irgend eine ferne Einsiedelei zurück-gezoge- n,

um dort heldenmüthig dem
Tode einen Kampf anzubieten, aus dem
Sie, wie ich sehe, siegreich hervorgegan- -

gen."
Ein bittender Blick Einbeck's suchte

Schonung für seine Vergangenheit An- -

gesichts des Mädchens, und die Fürstin,
eine joviale Natur, verstand ihn.

Apropos," rief sie abbrechend, Sie
haben Trauer, hörte ich, und sind der
Erbe einiger Millionen geworden. Was
denken Sie zu beginnen?"

Ich habe schon begonnen, Fürstin,
nämlich um das Herz eines der liebens-wertheste- n,

edelsten Mädchen zu werben,
aber unglücklich!"

Farceur!" lachte die Fürstin, wah-ren- d

Henrike sich leicht erröthend wie-d- er

erhob und sich am Tisch zu schaffen
machte.

Ich habe überhaupt kein Glück
mehr," fuhr Einbeck in tragikomischem
Tone fort. Sie erinnern sich, Durch-lauch- t,

des jungen Prinzen Siegis-mun- d,

der uns in Paris eines Abends
in Ihrem Salon klagte, man habe in
der kleinen Residenz seines Vaters das
dringende Bedürfniß, ein Hospital zu
bauen, aber es sei kein Geld dafür vor-Hande- n.

Ich hatte an dem Abend im
Club noch die Chance, bunderttausend
Francs im Baccarat zu gewinnen,
und übergab dieselben dem Prinzen.
Er ist seitdem m seine Heimat zurück
gekehrt und sandte mir vor Kurzem als
Dank ein Adelsdiplom. Ich konnte es
bisher aus Achtung für ibn nicht ab
lehnen, aber aus Achtung für mich auch
nicht annehmen, und es einem Andern
zu schenken, bin ich doch auch nicht be-fug- t."

Andere haben es schon billiger er-werb- en

! Liebes Fräulein," wandte sich
die Furstm zu Dennke, aeben Sie
doch meinem Freunde ein Pröbchen von
Ihrem musikalischen Talent. Einbeck
ist ein Schwärmer für A!usik und selbst
ein großer Virtuose ! Er ist durch die
Hände der ersten Aceister gegangen."

Henrike, froh, eine Beschäftigung zu
sinden, setzte sich an das Piano und
Einbeck lauschte mit steigender Andacht.

Gerade mein Liebling! Chopin's
Variationen über Don Jucnr!" Er ver-san- k

tiefer und tiefer in das Anhören,
schaute dann entzückt auf das Mädchen,

V r i
eryov ncy uno rrar mrner ne.

Henrike, als fühlte sie seine Nähe,
übertraf sich selbst im Spiel, während
er, die Arme auf der Brust gekreuzt,
ihren Händen folgte und wieder in das
Anschauen ihres Profils versank.

Als sie geendet imd ermüdet sich zu
rücklehnte, beugte er sich und ergriff ei
nes der 3!otenhefte, auf dessen Titel er
schon lange zerstreut hingeschaut.

Ich finde eine Meisterin," sagte er.
Darf ich. ein Schüler, dem um skiner

ILsuItec

n : SE
für die Saison 1887.

A. Caylor,
Office. 4G0 ISToi-r-t Wet tr.

W Telephon 949.

JDHnn eHH&;nrö
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Es ist erstaunlich zu sehen wie die
Preise von Kaffee jetzt beständig steigen
mit Anzeichen von noch größeren Preis-erhöhunge- n.

Wir offeriren unseren M Kaffee,
eine feine Mischung zu 31 Cents das
Pfund. Er ist etwas extrafeines und
nach den jetzigen Preisen höchst preis
würdig.

Sie können sich darauf verlassen, daß
dieser Kaffee ausgezeichnet gut ist

W.ZüsUs?
Qo. 200 0 Wasbiugtonkr.,

Ecke der New Jersey Str.

Mozart - Halle !

Xn.ool Bon, Eigenthümer.

Das größte, schönste nnd älteste derartige
Lokal in der Stadt. Die geräumige nnd schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Loge und
Privaten zur Abhaltung von Lällen, Konzerten
und Versammlungen unter liberalen Bedin-ge- n

zur Anfügung.

Indianapolis
WATER COMPANY

23 Süd Peunsh'vanlastr
liefert ausgezeichnetes Wasser zum Trin-ke- n,

Kochen, Waschen, Baden, für hydrau
lische Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten außeror
dentlich mäßig.

Thomas A.. Morris,
Präsident.


